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1. Vorbemerkung 

Was ist die Gemeinschaft Europäischer Kirchen in Europa (GEKE) und wie arbeitet die 

Vollversammlung? 

Das Kürzel "GEKE" (engl. CPCE) steht für "Gemeinschaft Europäischer Kirchen in  

Europa". Dies ist eine Gemeinschaft, zu der 96 lutherische, methodistische, reformierte 

und unierte Kirchen aus über dreißig Ländern Europas und Südamerikas sowie die 

Herrnhuter Brüdergemeinde gehören. Die Geschäftsstelle der GEKE ist in Wien. Ihr 

Gründungsdokument ist die Leuenberger Konkordie von 19731, die besagt, dass evan-

gelische Kirchen unterschiedlich in ihrer Praxis und Dogmatik sein dürfen, und doch in 

ihrem Bezug auf das Evangelium zusammengehören. Das Einheitsmodell der GEKE  

beruft sich auf eine versöhnte Verschiedenheit ihrer Mitgliedskirchen. Alle sechs Jahre 

treffen sich die Delegierten der Mitgliedskirchen der GEKE zu einer Vollversammlung, 

wobei das Land der Zusammenkunft wechselt. Die Vollversammlung der GEKE nimmt 

Texte und Arbeitsergebnisse der vergangenen Jahre zur Kenntnis und legt wiederum 

den Kurs der Arbeit der GEKE für die nächsten sechs Jahre fest. Die neunte Voll- 

versammlung fand unter dem Motto "Im Lichte Christi – berufen zur Hoffnung" in  

Sibiu/Herrmannstadt in Rumänien statt.2 

 

2. Vorbereitung 

2.1 Vorbereitungstagung der Regionalgruppe Nordwest (Nordhorn, Kloster Frens- 

wegen) 

Vom 24. bis zum 26. April 2024 fand die jährliche Tagung der Regionalgruppe 

Nordwest statt. Gastgeberin war in diesem Jahr die evangelisch-reformierte Kir-

che und Tagungsort Kloster Frenswegen. Zur Regionalgruppe Nordwest gehören 

derzeit Mitgliedskirchen aus Frankreich, BeNeLux, Großbritannien, Irland, 

Deutschland und Dänemark. Aus dem Bereich der EKD gehören zur Nordwest-

gruppe Kirchen aus NRW, Niedersachsen und Bremen. Zur Vorbereitung der Voll-

versammlung wurden mehrere Texte vorgestellt und diskutiert, vor allem das 

Papier zur „Praxis und Theologie des Abendmahls“ und der Studientext zu „Gen-

der, Sexuality, Marriage and Family“. Bisher ist die Ev.-luth. Landeskirche Hanno-

vers noch nicht Mitglied der Regionalgruppe Nordwest. Der Vollversammlungs-

delegierte Woldemar Flake nahm gastweise teil. 

 

 

 

 

 
1 Der Text der Leuenberger Konkordie findet sich unter Nr. 811 im Evangelischen Gesangbuch. 
2 Vgl. h"ps://www.leuenberg.eu/, abgerufen am 03.10.2024, 18:00 Uhr. 
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2.2 Vorbereitungstagung der Delegierten aus den Kirchen der EKD (Hannover,  

Stephanstift) 

Das Vorbereitungstreffen hat am 12. Juni 2024 in Hannover, Stephansstift, statt-

gefunden. Nach einer kurzen Einführung in die Strukturen und Arbeitsweisen der 

GEKE gab es eine Vorstellung der Young Theologians und der Regionalgruppen 

und deren Arbeit in den letzten Jahren. Zwei der Studienprozesse für die Vollver-

sammlung 2024 wurden vorgestellt: "Christliches Reden von Gott" und "Demo-

kratie und Kirche". Bereits hier entsteht der Eindruck, dass Vernetzung und  

inhaltliche Arbeit zu großen Teilen in den Regionalgruppen stattfinden. 

 

3. Präsenz 

3.1 Welche Kirchen waren bei der Vollversammlung vertreten? 

Vom 27. August bis 2. September 2024 trafen sich 100 Delegierte aus 70 Mit-

gliedskirchen sowie Vertreter*innen aus vier beteiligten Kirchen und mehr als 100 

Berater*innen, Gäste, Stewards und weitere Mitarbeiter*innen in Hermann-

stadt/Sibiu. Grüße wurden u.a. von Gästen aus dem Ökumenischen Rat der  

Kirchen, der Konferenz Europäischer Kirchen, dem Lutherischen Weltbund, der 

Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen, der Europäischen Baptistischen Födera-

tion, der Kirche von England, der Gemeinschaft der Evangelischen Kirchen des 

Nahen Ostens sowie der United Methodist Church überbracht. Auffällig war, dass 

es weder von römisch-katholischer noch von orthodoxer Seite offizielle Beobach-

ter*innen oder Grüße gab. Mit Bedauern wurde der Austritt der Evangelisch- 

Lutherischen Kirche Lettlands aus der GEKE zur Kenntnis genommen. Stark ver-

misst wurden die Geschwister der ungarisch-sprachigen reformierten Kirchen, die 

wegen des Dokuments "Gender, Sexualität, Ehe, Familie" kurzfristig ihre  

Delegierten zurückgezogen hatten. 

 

3.2 Delegation der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 

Für die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers nahmen als Delegierte 

Pastorin Anna Kempe (Mitglied der Landessynode aus dem Kirchenkreis Lüchow-

Dannenberg) und Pastor Woldemar Flake (Referent im Team Ökumene und Reli-

gionen in der Service Agentur) teil. Als Steward (zum Steward-Programm der 

GEKE s.u.) fuhr für die Landeskirche die Theologiestudentin Katharina Lauten-

schläger mit. 
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4. Durchführung 

4.1 Zum Ort: Hermannstadt/Sibiu 

Die 9. Vollversammlung fand in Rumänien in der Stadt Sibiu statt, die 2007 Ort 

der Dritten Europäischen Ökumenischen Versammlung gewesen und die 2017 zur 

"Kulturhauptstadt Europas" gekürt worden ist. Die Stadt Sibiu hat neben ihrem 

rumänischen noch zwei weitere Namen: Auf Deutsch "Herrmannstadt" und auf 

Ungarisch "Nagyszeben" – denn Ungarn, Rumänen und Deutsche sind hier die 

vorherrschenden Bevölkerungsgruppen. Im 11. Jh. erstmals urkundlich erwähnt, 

war Hermannstadt zu Zeiten der Habsburger die Hauptstadt der Provinz Sieben-

bürgen. Im 12. Jh. ließ sich die Gruppe der Siebenbürger Sachsen dort nieder, 

die die Region nachhaltig mit ihrer Kultur prägten. Diese Prägung, z.B. die Prä-

senz der deutschen Sprache, ist bis heute zu erkennen, auch wenn die meisten 

Siebenbürger Sachsen heute nach Deutschland oder Österreich ausgewandert 

sind. Herrmannstadt ist historisch bedingt auch geprägt von konfessioneller Viel-

falt. Neben lutherischen Kirchen finden sich reformierte, römisch-katholische und 

orthodoxe Kirchen, die friedlich nebeneinander existieren. In dem Sinne eignete 

sich Herrmannstadt als multikultureller und multikonfessioneller Ort hervorra-

gend als Tagungsort für die Vollversammlung der GEKE.3 

 

4.2 Gastgebende Kirchen 

Gastgeberinnen waren die Evangelische Kirche A.B. in Rumänien, die Evange-

lisch-Lutherische Kirche in Rumänien, die Evangelisch-Methodistische Kirche in 

Rumänien und die Unitarische Kirche. Trotz der Abwesenheit ihrer Delegierten 

stellte die ungarisch-sprachige reformierte Kirche ihre Kirche im Stadtzentrum 

für die Andachten während der Vollversammlung zur Verfügung. 

 

4.3 Stewardprogramm 

Um einen reibungslosen Ablauf der Vollversammlung zu ermöglichen, haben  

hinter den Kulissen neben einem hauptamtlichen Team der GEKE ca. zwanzig 

sogenannte "Stewards" mitgewirkt. Ausrichterin des Steward-Programms, das 

von Pfarrerin Kathleen Müller aus der Landeskirche Braunschweig geleitet wurde, 

war ebenfalls die GEKE. Die Stewards waren junge Erwachsene mit christlich-

evangelischem Bezug aus ganz Europa, die von ihren (Landes-)Kirchen entsandt 

wurden. Das Steward-Programm startete mit zwei vorbereitenden Zoom-Sitzun-

 
3 Vgl. h"ps://cpce-assembly.eu/sibiu-hermannstadt/informa/on-anreise/?lang=de, abgerufen am 03.10.2024. 17:15 Uhr. / 

Vgl. Gabanyi, A.U., Siebenbürger Sachsen, unter: h"ps://www.siebenbuerger.de/portal/land-und-leute/siebenbuerger-sach-

sen/, abgerufen am 03.10.2024, 17:15 Uhr. 
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gen, bei denen eine Einführung in die GEKE und in die Organisation der Vollver-

sammlung stattfand. Bereits eine Woche vor der Vollversammlung trafen sich die 

Stewards in Rumänien. Hier fand neben dem für die Zusammenarbeit notwendi-

gen Teambuilding eine Einführung in die Stadt Sibiu, sowie in Kultur und Religion 

der Region und in die Arbeit während der Vollversammlung statt. Aufgeteilt in 

Teams unterstützen die Stewards die Vollversammlung schließlich z.B. mit dem 

Auf- und Abbau des Settings in der Stadtpfarrkirche und in den Sitzungsräumen, 

leisteten technischen Support während der gesamten Vollversammlung, unter-

stützten das Social Media Team, halfen bei der Durchführung der Gottesdienste, 

waren bei Fragen für alle Delegierten ansprechbar u.v.m. So bekamen die  

Stewards die Möglichkeit, einen Einblick in die Organisation der GEKE und der 

Vollversammlung und in internationale ökumenische Arbeit zu erhalten, mit  

Delegierten ins Gespräch zu kommen und zu einem lebendigen Teil der Vollver-

sammlung zu werden. 

 

4.4 Prozess der Entscheidungsfindung 

Die Vollversammlung rezipierte Texte und Studiendokumente, die seit der letzten 

Vollversammlung 2018 entstanden waren. In sieben Arbeitsgruppen und sieben 

Fokusgruppen wurden die erarbeiteten Dokumente und weitere Projekte der ver-

gangenen sechs Jahre diskutiert. Es wurden Beschlussvorlagen zu diesen Texten 

erarbeitet, die das Motions Committee ("Antragsausschuss") während der Plenar-

sitzungen zur weiteren Diskussion und Abstimmung brachte. Es fiel auf, wie  

intensiv trotz der jahrelangen Vorarbeit an den Texten über die Annahme dieser 

Texte diskutiert wurde. Fünf Zukunftswerkstätten erarbeiteten schließlich  

Beschlussvorschläge für die künftige Arbeit der GEKE, von denen die Vollver-

sammlung 15 in einer eine priorisierte Liste aufnahm und den Rat um deren  

Bearbeitung bat. 

 

5. Ergebnisse 

5.1 Übersicht über die Beschlüsse und Papiere4 

Die Vollversammlung wählte den neuen Rat. Der Rat wird durch das Präsidium 

geleitet und verantwortet die Arbeit zwischen den Vollversammlungen. Ins Präsi-

dium wurden gewählt: Rita Famos, Schweiz (reformiert), Georg Plasger, Deutsch-

land (reformiert) und Marko Tiitus, Estland (lutherisch). 

 

 
4 Der Schlussbericht der 9. Vollversammlung der GEKE und alle weiteren Texte finden sich unter https://www.leuen-

berg.eu/documents/, abgerufen am 17.10.2024. 17:15 Uhr. 
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Die Vollversammlung diskutierte und verabschiedete folgende Stellungnahmen: 

"Demokratische Kultur stärken, damit Einheit in Vielfalt gelingt. Demokratie als 

Herausforderung für Kirche und Gesellschaft", "Migration aus der Sicht der Her-

kunftsländer", "Interreligiöse Beziehungen im europäischen Raum im Kontext der 

gewaltsamen Konflikte im Nahen Osten" sowie eine "Stellungnahme zur kirch- 

lichen und sprachlichen Minderheitenexistenz". 

 

Außerdem wurden zu den Arbeitsergebnissen 2018-2024 Beschlüsse gefasst: 

"Christliches Reden von Gott", "Praxis und Theologie des Abendmahls", "Kirche 

und Demokratie", "Gender, Sexualität, Ehe, Familie". 

 

Schließlich wurden Beschlüsse zu den künftigen Arbeitsfeldern der GEKE für die 

Jahre 2024-2030 gefasst. Eine kleine Auswahl sei exemplarisch zitiert: 

... 

3. Die Vollversammlung ermutigt den Rat, die Arbeit mit jungen Christinnen und 

Christen und das Programm „Young Theologians in Communion“ fortzusetzen. 

Neue Formate sollen entwickelt werden, um junge Christinnen und Christen in 

Europa und Südamerika miteinander in Kontakt zu bringen.  

6. Die Vollversammlung bittet den Rat, einen Prozess zum Thema „Theologie des 

Wandels“ anzustoßen. Dieser Prozess soll die Herausforderungen im Umgang mit 

den größeren Veränderungen in unserer Gesellschaft und innerhalb der Kirche 

reflektieren.  

11. Die Vollversammlung bittet den Rat, die Arbeit an einer Ethik und Praxis von 

Übereinstimmung und Dissens anzustoßen, die konkrete Fallstudien bedenkt, 

welche Fragen von Macht, Kultur und einer „Ethik des Schweigens“ mit ein-

schließt. Dabei sollte die Weiterentwicklung eines Verhaltenskodexes und die Un-

terstützung bei der Schaffung von ‚sicheren Räumen‘ berücksichtigt werden.  

14. Die Vollversammlung bittet den Rat, angesichts der jüngsten und anhalten-

den Kriege und Konflikte die Lehren von Frieden und Krieg aus protestantischer 

Perspektive neu zu überdenken. Dies schließt auch die Reflexion über eigene Er-

fahrungen ein.  

15. Die Vollversammlung bittet den Rat,  

v. Gespräche mit Kirchen mit Migrationshintergrund, die kirchliche Strukturen in 

Europa haben, weiterzuentwickeln im Wissen um ihre zunehmende Bedeutung 

für den Leib Christi in Europa.  
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5.2 Einschätzungen von Woldemar Flake, Anna Kempe und Katharina Lautenschläger  

Die Rolle der Regionalgruppen kann nicht hoch genug bewertet werden: Inhalt- 

liche Arbeit, Vernetzung, Absprachen – all das findet zu großen Teilen in den 

Regionalgruppen statt, die künftig weiter an Bedeutung gewinnen werden, da die 

Bearbeitung einiger Themen durch die GEKE an diese Gruppen delegiert werden 

dürfte. Eine Teilnahme von Seiten der Landeskirche Hannovers erscheint sehr 

sinnvoll, um Schwerpunkte in der GEKE mit zu setzen und Entscheidungen der 

Vollversammlung im Vorfeld mit beeinflussen zu können. 

 

Die GEKE ist als europäische Institution immer noch eine erstaunlich "deutsche" 

Einrichtung. Konferenzsprache waren Deutsch und Englisch, wobei der Anteil der 

deutschen Sprache deutlich überwog. Das hängt auch damit zusammen, dass in 

den protestantischen Kirchen Mittel- und Osteuropas in der Vergangenheit eher 

Deutsch als Fremdsprache beherrscht wurde. Mit der jungen Generation ändert 

sich das, was an der Gruppe der Stewards zu beobachten war, wo Englisch die 

verbindende Sprache war. "Deutsch" erscheint die GEKE aber auch deshalb, da 

die Zahl der Delegierten aus dem deutschsprachigen Raum im Verhältnis sehr 

groß ist. Hinzu kommt eine gewisse deutsche Mentalität: Besonders viele Dele-

gierte aus EKD-Kirchen hielten es im Plenum immer wieder für erforderlich, sich 

zu Wort zu melden. Gerade in strittigen Fragen konnte für manche Vertreter klei-

nerer Kirchen der Eindruck entstehen, die Deutschen würden die Vollversamm-

lung stark dominieren. 

 

Es wurde kontrovers miteinander diskutiert. Zum Beispiel zu den Themen  

"Demokratie", "Frieden" und "Gender". Aber auch bei theologischen Themen. 

Über allem war der Geist der Verständigung und Geschwisterlichkeit doch so 

stark, dass Kontroversen und Unterschiede ausgehalten wurden. "Versöhnte Ver-

schiedenheit" war hier keine Formel, um jeden Streit in der Sache zu unterbinden. 

Von dieser Gesprächskultur ist für unsere Kirche und Gesellschaft zu lernen. 

Umso schmerzlicher die Abwesenheit einiger Kirchen, die sich nicht in der Lage 

gesehen hatten, sich in diesen offenen Diskurs hineinzubegeben. 

 

Mehr zu den Einschätzungen der Teilnehmenden der Landeskirche an der Vollver-

sammlung: 

- Interview Anna Kempe und Woldemar Flake: 

https://www.landeskirche-hannovers.de/presse/nachrichten/2024/09/16-

versoehnte-verschiedenheit-evangelische-kirchen-in-europa 
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- Take-over Katharina Lautenschläger Socialmedia der Landeskirche: 

https://www.instagram.com/stories/highlights/18041252546066117/ 

 

6. Impulse von der 9. Vollversammlung der GEKE für die Landeskirche Hannovers 

6.1 Young Theologians/Stimmen der nächsten Generation stärker einbringen  

Ein Anliegen der GEKE auf der Vollversammlung war es, die Stimmen der jungen 

Generation in der GEKE zu stärken. Das Programm der GEKE zur Einbindung der 

jungen Generation von Theologinnen und Theologen heißt "Young Theologians in 

Communion". Dieses Programm fördert Austausch und Diskussion dieser Gene-

ration zu Arbeitsprozessen der GEKE, um so die Perspektive der jungen Genera-

tion in die Arbeitsprozesse der GEKE einzubringen. Die Vollversammlung hat  

beschlossen, dieses Programm weiterzuführen sowie die Entwicklung weiterer 

Programme für junge Menschen in der GEKE zu unterstützen. 

 

Um als junge Theologin an dem Programm teilzunehmen, muss man durch die 

Landeskirche, die dies finanziell unterstützt, vorgeschlagen werden. Aktuell ist 

das Programm "Young Theologians in Communion" jedoch noch recht unbekannt 

bei der jungen Generation von Theologinnen und Theologen. Es ist daher seitens 

der hannoverschen Landeskirche anzustreben, die Existenz des Programms sicht-

barer und den Zugang transparenter zu gestalten. Zu denken wäre etwa an eine 

Ausschreibung des Programms und dessen Bekanntmachung durch Kontakt- 

personen und an die Klärung der Fragen, ob es einen Bewerbungsprozess dafür 

gibt, wie dieser aussieht, ob Initiativbewerbungen möglich sind etc. 

 

6.2 Gespräche mit Kirchen mit Migrationshintergrund 

Kirchen wie die vietnamesische Tin Lanh Kirche, die mit der Evangelisch-luthe- 

rischen Landeskirche Hannovers über die Internationale Konferenz Christlicher 

Gemeinden (IKCG) verbunden ist, haben eine europäische Struktur und kämen 

als Mitglieder der GEKE in Frage. Diese Anregung kann die Landeskirche aktiv bei 

der GEKE und der Tin Lanh Kirche einbringen. Eine Mitgliedschaft von internatio-

nalen Kirchen in der GEKE erhöht deren Sichtbarkeit und bedeutet eine Anerken-

nung der Tatsache, dass das Christentum in Europa vielfältiger geworden ist.  

Außerdem kann die Landeskirche Hannovers da, wo es sinnvoll erscheint, den 

Kontakt zu internationalen Gemeinden in ihrem Bereich auf der theologischen 

Basis von Leuenberg intensivieren. 
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6.3 Mitarbeit in der Regionalgruppe Nordwest 

Ein formeller Beitritt und eine Mitgliedschaft der Evangelisch-lutherischen Lan-

deskirche Hannovers bei der Regionalgruppe Nordwest erscheint aus den bereits 

oben genannten Gründen sinnvoll. Der Basiskontakt kann durch das Team Öku-

mene und Religionen der Service Agentur wahrgenommen werden - ergänzt z.B. 

durch Delegierte der Vollversammlungen, Young Theologians, Teilnehmer*innen 

am Stewardprogramm und andere. 

 

6.4 Theologie des Wandels 

Der Klimawandel, die Polarisierung unserer Gesellschaften, Migration, die immer 

größer werdende Schere zwischen Arm und Reich, Kirchenaustritte und sinkende 

Mitgliedszahlen – diese Stichworte beschreiben einige der Herausforderungen, 

mit denen auch die europäischen evangelischen Kirchen konfrontiert sind. Ein 

Weitermachen wie bisher ist keine Option. Strukturelle Veränderungen sind auf 

allen Ebenen merkbar, doch wie begegnet die evangelische Kirche dem gesell-

schaftlichen Wandel auf theologischer Ebene? Wie können wir theologisch über 

Wandel und Veränderung sprechen? Wie können wir theologisch über große Ver-

änderungen in unserer Gesellschaft und innerhalb der Kirche reflektieren? Es 

lohnt sich, dass die Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers an diesem 

Prozess der GEKE partizipiert. 

 

6.5 Kasualien sowie Kirche und Demokratie 

Themen wie eine dem Kontext angemessene Gestaltung von Kasualien sowie die 

Stärkung der Demokratie, die für die Evangelisch-lutherischen Landeskirche Han-

novers von Relevanz sind, werden im Rahmen der GEKE bearbeitet werden. Die 

hannoversche Landeskirche wird davon profitieren, wenn sie ihre Diskussionen 

und Aktivitäten mit den entsprechenden Prozessen der GEKE vernetzt. 

 

 

 

 

Anlage 

- Schlussbericht von der 9. Vollversammlung der GEKE (Seiten 1 bis 7 von 23 Seiten; der 

vollständige Text unter: https://www.leuenberg.eu/documents/) 
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ǸL\]KI�ZIM�PK]L�SXO��ll�rKLSJKLqNIIKIs�[tOJKs�fJKpSLMO�ZIM�pKNJKLK�

QNJSLgKNJKLqNIIKI�NI�dKLPSIIOJSMJefNgNZV�[SOJTKgKLNIIKI�pSLKI�MNK�_YSITKXNO\]K�
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_YSITKXNO\]vQKJ]RMNOJNO\]K� ǸL\]K�NI�uZPtINKI�ZIM�MNK�HINJSLNO\]K� ǸL\]K�
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ZITSLNO\]OaLS\]NTKI�LK̂RLPNKLJKI� ǸL\]KIs�MNK�oZL|̂LNOJNT�N]LK�nKXKTNKLJKI�

|ZLh\oTK|RTKI�]SJJKIV�nNK�WRXXYKLOSPPXZIT�pSL�MSIogSL�̂hL�MNK�[SOĴLKZIMO\]ŜJ�NI�

MKL�uK̂RLPNKLJKI�[KPKNIMK�dKLPSIIOJSMJefNgNZ�SXO��LJ�̂hL�MNK�QRLTKISIMS\]JKIV�

nKI�fRIIJSTOTRJJKOMNKIOJ�̂KNKLJKI�MNK�yKNXIK]PKIMKI�NI�|p{X̂�YKLO\]NKMKIKI�

TSOJTKgKIMKI�̀NL\]KITKPKNIMKI�NI�fNKgKIghLTKIV�nRLJ�XKLIJKI�ONK�MNK�WNKX̂SXJ�MKO�

\]LNOJXN\]KI�wKgKIO�NI�MNKOKL�uKTNRI�oKIIKIs�MNK�YRI�KNIKL�OJSLoKI�yLSMNJNRI�MKL�

uKXNTNRIÔLKN]KNJ�ZIM��oZPKIK�TKaLtTJ�NOJV�

zP�SgO\]XNK}KIMKI�kgKIMPS]XOTRJJKOMNKIOJ�pZLMK�MKL�gNO]KLNTK�uSJ�YKLSgO\]NKMKJ�

ZIM�MKL�SP�iUV�kZTZOJ�ilim�IKZ�TKpt]XJK�uSJ�KNITK̂h]LJV�
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